
schwindigkeitsbegrenzungen.“
Bohrers Idee: Im Lenkrad einge-
baute Tastknöpfe werden wäh-
rend der Fahrt je nach den auf
den Straßen- und Autobahn-
schildern angezeigten Tempoli-
mits vom Fahrer kurz angetippt.
Dadurch wird die neu vorgege-
bene Geschwindigkeit – ob mit
oder ohne automatische Erken-
nung im Display – auf den ein-
gestellten Tempomat schnell
und sicher eingeregelt.
„Für diese aufgerüstete Tempo-
matsteuerung werden am Lenk-
rad bedienungsfreundliche Tast-
knöpfe mit den gebräuchlichs-
ten Geschwindigkeitsstufen,
beispielsweise 30, 50, 80, 100
und 130 Stundenkilometer, ein-
gebaut“, erklärt Bohrer. Dieses
leichte Antippen, ohne die
Hand vom Lenkrad zu nehmen,
könne nach sehr kurzer Gewöh-

Auchmit 78 Jah-
ren steckt Ludwig
Bohrer noch vol-
ler Erfindergeist.

Ein patenter Ruheständler

Von Robert Torunsky

Auszeichnungen in Südafrika,
Kasachstan, und in der Domini-
kanischen Republik. Auch im
Unternehmerruhestand steckt
der heute 78-Jährige noch voller
Erfindergeist. „Nach der Firmen-
übergabe an meinen Sohn Ge-
org habe ich ein paar Tage lang
viel ferngesehen, doch das war
nichts für mich“, lacht Bohrer.
Seine neueste Erfindung, für die
ihm nach vorausgegangener
Prüfung vor Kurzem auch die
Patenturkunde ausgestellt wur-
de, hat jedoch nichts mit der hy-
gienischen Reinigung von Ge-
tränkekisten zu tun. „Es handelt
sich diesmal um keine Erfin-
dung im Maschinenbau, sie be-
trifft den Komfort beim Auto-
fahren“, berichtet Bohrer und
präzisiert: „Es geht um stress-
freies Fahren bei vielen, oft kurz
aufeinanderfolgenden Ge-

nung fast blind ausgeführt wer-
den und der Fahrer kann sich
weiterhin entspannt dem Ver-
kehrsgeschehen widmen. „So-
mit hat sich das bisher oft lästi-
ge Anpassen des Tempomats er-
ledigt“, erklärt Bohrer. Ein wei-
terer Vorteil: Die fortgeschritte-
ne Erkennungstechnik in den
Autos erkenne laut ADAC-Anga-
ben rund zehn Prozent der Tem-
polimits nicht oder falsch. Blind
verlassen darf man sich laut
ADAC auf diese Fahrerassistenz-
systeme also nicht.
Der passionierte Autofahrer
Bohrer, der auf der ganzen Welt
hinter dem Steuer saß, sieht mit
seiner Erfindung vor allem für
ältere Autofahrer eine große Er-
leichterung und hofft auf eine
baldige Serienreife. „Namhafte
Hersteller haben schon ihr Inte-
resse signalisiert“, freut er sich.

Regenstauf. Ludwig Bohrer,
Gründer der Bohrer Maschinen-
bau GmbH in Regenstauf, hat
im Lauf seiner Unternehmer-
karriere viele gute Ideen in die
Tat umgesetzt. Insgesamt 43 Pa-
tente, Gebrauchs- und Ge-
schmacksmuster hat der Tüftler
entwickelt und mit Erfolg ange-
meldet: Dieser Erfindergeist hat
neben seinem Fleiß dafür ge-
sorgt, dass das mittlerweile in
zweiter Generation geführte Fa-
milienunternehmen seit 1993
Weltmarktführer für Kasten-
waschanlagen ist.
Für seine Verdienste bekam
Bohrer 1977 den Bayerischen
Staatspreis mit Goldmedaille
und 1990 den Internationalen
Siegerpreis für Qualität in Paris
verliehen, er erhielt weitere

Mehr Komfort für Autofahrer: Ludwig Bohrer zeigt, wo seine Erfindung – Tastknöpfe für voreingestellte
Geschwindigkeitsstufen – im Lenkrad eingebaut werden könnten. Fotos: Robert Torunsky

Ludwig Bohrer präsentiert seine
44. Patenturkunde.

Heizkostenabrechnung
Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V. antwortet:

Frage von Georg M. aus Lap-
persdorf: Wegen eines unge-
klärten technischen Defekts
haben die Heizkostenvertei-
ler in meiner Wohnung den
Wärmeverbrauch nicht be-
ziehungsweise unrichtig er-
fasst. In der Heiz- und Warm-
wasserkostenabrechnung
wurde mein Verbrauch daher
mit denWerten des Vorjahres
angegeben. Ist das in Ord-
nung?
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Die Heizkosten sind
verbrauchsabhängig zu ver-
teilen und abzurechnen. Wie
zu verfahren ist, wenn der
Energieverbrauch nicht er-
fasst werden konnte, regelt
die Heizkostenverordnung.
Der Verbrauch darf geschätzt
werden, wenn er zum Bei-
spiel wegen eines Geräteaus-
falls nicht erfasst werden
konnte. Eine Schätzung des
Verbrauchs muss aber zu ei-
nem angemessenen Ergebnis

führen. Beispielsweise kann
der Durchschnittsverbrauch
im Haus angesetzt werden
oder es wird auf den Ver-
brauch vergleichbarer ande-
rer Räume innerhalb der ak-
tuellen Abrechnungsperiode
abgestellt.
Ausnahmsweise hat es der
Bundesgerichtshof erlaubt,
dass der Verbrauch mithilfe
der Gradtagstabelle geschätzt
wird (BGH WuM 2005, 776).
In der Gradtagstabelle sind
langjährige Erfahrungen (20-
jährige Mittel) für den einzel-
nen Monatsverbrauch im
Verhältnis zum Jahresge-
samtverbrauch festgelegt.
Hierzu ist jeder Monat mit ei-
ner bestimmten Zahl bewer-
tet worden, die umso höher
ist, je mehr Heizkosten erfah-
rungsgemäß in diesem Mo-
nat anfallen. Die Wintermo-
nate werden also höher als
die Sommermonate bewertet.
In der Praxis hat sich diese
Methode bewährt.

Anzeige

Deutscher Mieterbund

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

Ein „beerenstarkes“ Angebot
Regensburg (rs). Ein „beeren-
starkes“ Angebot gibt es noch
bis 8. September in der Beeren-
meile von Julia und Stephan
Kraml nahe der Papstwiese in
Regensburg:Wer sich dort ei-
nen Beerenkuchen schmecken
lässt, kann dazu entspannt die
Mittelbayerische Zeitung le-
sen. Denn bei jedem Verzehr
aus demAngebot des Beeren-
cafés erhalten Kunden die MZ
gratis dazu. So kannman sich
beim Erholen nach dem Bee-
renpflücken für den Eigenbe-
darf nicht nurmit süßen und
deftigen Leckereien belohnen,
sondern auchmit den aktuellen Nachrichten aus der Region.
Übrigens: Zwischen Lorenzen und Hainsacker gibt es jetzt ein
weiteres Beerencafé – auch hier gilt das Angebot. Foto: Graggo

Dörnberg verkauft sich weiter gut
Regensburg (rs).Nicht einmal ein Jahr nach demVertriebsstart ist
das nächste Gebäude imGeorgenhof, dem ersten Bauabschnitt des
Dörnberg, vollständig verkauft. Mit demGeorgenhof 03 haben die
Bauherren ihr Gespür für denMarkt bewiesen, als sie sich letztes
Jahr dafür entschieden haben, die Stadthäuser in Geschosswoh-
nungsbau umzuplanen. „Wir freuen uns über dieses Ergebnis. Es
zeigt uns, dass wir mit unserer Entscheidung richtig lagen undmit
dem vielfältigen Angebot imDörnberg die Bedürfnisse unserer
Kunden erfüllen können“, so Bauherr Hubert Haupt.

schaufenster

Analoges Kabel vor dem Aus
Regensburg (rs). Wer Radio und Fernsehen noch über analoges
Kabel empfängt, muss sich jetzt wappnen. Vor einem Jahr haben
die deutschen Kabelnetzbetreiber nämlich damit begonnen, ana-
loge Kabelsignale abzuschalten und nur noch in DVB-C zu sen-
den. In Regensburg ist der Stichtag dafür der 31. August. „Vor al-
lem Besitzer älterer TV-Geräte, die auf die Analogabschaltung
nicht vorbereitet sind, sitzen dann plötzlich vor einem schwarzen
Bildschirm“, erklärt Media-Markt-Geschäftsführer Thomas Schus-
ter. Auch wer das Radioprogramm über analoges Kabel empfängt,
hört dann nur noch Schweigen. Um dies zu verhindern, gibt es gu-
ten Rat und praktische Hilfe bei MediaMarkt . Foto: Hangen

Jahn-Kollektion für Neuzugänge
Regensburg (mvw). Am Montagnachmittag wurden die neuen
Spieler des SSV Jahn von Moser Trachten mit der offiziellen Jahn-
Kollektion ausgestattet. Alle neun Neuzugänge des Profikaders
bekamen passend zum Start der Herbstdult eine Lederhose mit
dem Logo des SSV Jahn, ein weißes Jahn-Trachtenhemd, eineWes-
te, passende Strümpfe und Haferlschuhe. Einige der Spieler zogen
zum ersten Mal in ihrem Leben eine Tracht an. Der Trachtenaus-
statter Moser ist seit Jahren Partner des SSV Jahn. Die Kollektion
wurde exklusiv für den Verein entwickelt und ist ausschließlich
in den Filialen des Trachtengeschäfts, online im SSV-Jahn-Fan-
shop und auf www.trachten.de erhältlich. Foto:Weigert
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